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parallelen, in der Milte durch einen größeren Zwi-
schenraum getrennten Reihen in verschiedener Höhen-
läge übereinander angeordnet. Architektonisch wer-
den sie dasselbe Bild ergeben wie die Häuser der
legten Etappe, die ebenfalls einstöckig ausgeführt
sind. Typisch sind die durch gleichartige Treppen-
aufgänge charakterisierten Hauseingänge. Von den
74 Häusern werden 34 zu drei, 38 zu vier und zwei
zu fünf Zimmern ausgebaut. Die Bauleitung liegt
bei den Architekten Kepler & Peter. Die Bauten
werden von der Stadt, die außerdem die zweite
Hypothek übernimmt, mit 150,000 Fr. subventioiert
und werden zum Teil als Notstandsarbeit durchge-
führt. Die meisten der Häuser, die auf Oktober be-
zugsbereit werden, waren bereits im voraus ver-
mietet. Durch diese neue Kolonie sind die beiden
bisher getrennten Siedlungsgebiete im Albisgütli und
im Friesenberg vollständig zusammenhängend ge-
worden. („N. Z. Z.")

Schulhausumbau in Bisikon (Zürich). Die Ge-
meindeversammlung lllnau bewilligte 29,800 Fr. für
den Umbau des Schulhauses Bisikon.

Bauabrechnungen im Kanton Luzern. Der
Regierungsrat unterbreitet dem Groden Rate die Ab-
rechnungen über nachstehende Bauten :

Schwesternhaus des Kantonsspitals. Das
Projekt sah einen Kostenbetrag von 395,000 Fr. vor.
Dabei war die Erstellung eines Baues für 60 Spital-
Schwestern mit Speisesaal und einem größeren Kon-
ferenzsaal von etwa 60 m® Fläche vorgesehen. Das

Projekt wurde sodann verschiedentlich ergänzt, u. a.
wurden an den Speisesaal ein Arbeits- und Lesesaal
angebaut. Der geplante Konferenzsaal wurde weg-
gelassen. Er soll später im Parterre des Zentralge-
bäudes untergebracht werden. Statt den projek-
tierten 5992 m® Inhalt beträgt der ausgebaute Raum
nun 6453 m®. Am Bau waren 80 Firmen beschäftigt.
Er konnte im September 1932 bezogen werden. Bei
einer Kreditüberschreitung von 19,513 Fr. weist die
Bauabrechnung eine Baukostensumme von 414,513
Franken auf. Der Kubikmeterpreis mit Möbel wurde
auf 56 Fr. berechnet, heute beträgt er 64 Fr.

Der Neubau des Pathologie-Gebäudes wurde
im Frühjahr 1931 begonnen; er konnte im Mai 1933
dem Betriebe übergeben werden. Der Rauminhalt
ist von 3179 m®, wie vorgesehen, auf 4124 m® ver-
größert worden. Der Keller ist durch einen unter-
irdischen Kanal zum Zwecke des Leichentransporfes
mit allen Pavillons verbunden. Die Bauabrechnung
ergibt Mehrkosten von 146,551 Fr. bei einer Bau-
summe von 466,151 Fr. Die Baukosten inkl. Mobiliar
und Apparate beziffern sich auf 113 Fr. pro Kubik-
meter. Von diesem Neubau wird gesagt, daß in
der Schweiz sozusagen kein Pathologiegebäude be-
steht, das den neuzeitlichen Ansprüchen zu Studien-
zwecken so gerecht wird, wie das der Kantonalen
Krankenanstalt in Luzern.

KantonalesChemisches Laboratorium im
Bruchgebiet. Der seinerzeit erteilte Baukredit betrug
250,000 Fr. Er ist um 31,643 Fr. überschritten wor-
den. Die Baukosten betragen somit 281,643 Fr.

Grundwasser-Versorgung Gersau (Schwyz).
(Korr.) Da in Trockenperioden der legten Jahre die
bisherige Wasserversorgung zu wenig Wasser lieferte,
muffte die Wasserkommission zur Behebung dieses
Übelstandes die beste Lösung studieren. Von vier
Projekten wurde der Grundwasserfrage der Vorteil
zugesprochen. Auf Kompetenz hin hat dann das
Ingenieurbureau Staub in Baar in Verbindung mit

Professor Dr. Hug in Zürich eine geeignete Stelle
ausgesucht, bei der sich am meisten Grundwasser
bemerkbar machte. Hierauf erhielt die Firma Men-
gis & Co., Tiefwasserversorgungen in Luzern den
Auftrag, auf genannter Stelle im „Ächerli" einen Pro-
beschacht zu erstellen und Probebohrungen auszu-
führen. Nun wurde nach mehrwöchentlicher Arbeit
in zirka 23 m Tiefe gutes Grundwasser gefunden,
das von Fachleuten auf zirka 3000 Minutenliter ge-
schält wird. Sofern nun die Bürger an einer außer-
ordentlichen Gemeindeversammlung ihre Zustimmung
geben, erhält der Kurort Gersau in kurzer Zeit eine
Wasserversorgung, die nicht nur einen unerschöpf-
liehen Wasserreichtum liefert, sondern auch ein Wasser,
das in chemischer und bakteriologischer Hinsicht allen
gesundheitsfördernden Anforderungen entspricht.

Schwimmbad „Adler" in Schwanden (Glarus).
(Korr.) Nun besitzt auch Schwanden eine modern
eingerichtete Schwimmbadanstalt. Brauereibesißer F.

Kundert lief} an der Linth, im ehemaligen Garten,
mit großen Kosten eine solche erstellen. Sie darf
sich sehen lassen mit der Fläche von zirka 700 rrr
und dem Inhalt von 1500 m® Wasser. Dieses wird
künstlich auf die richtige Wärme gebracht. In drei
Stufen gelangt man ins offene Bassin, das an der
tiefsten Stelle 3 m aufweist. Für die Kinder ist ein
offener Raum von 20 m Länge und für die Erwach-
senen 24 Einzelkabinen vorgesehen. Ein Springturm
von 2,60 m Höhe, ein weiteres Sprungbrett 30 cm
über Wasser, wird von den Tauchern benüßt werden ;

die andern begnügen sich mit den zwei Douchen
oder dem großen Fußbad. Zur Sicherheit führt ein
Längsrohr der Wand nach. Beim Eingang ladet ein
Kiosk zur Erfrischung ein und ein breites Rasenband
dient als Tummelplaß. Im Winter wird hier Eis ge-
wonnen. Die ganze Anlage, von drei Seiten gegen
den Wind eingeschlossen, dürfte von Jung und Alt
gut frequentiert werden, zumal der Wunsch nach
einer einwandfreien Badegelegenheit ein alter ist.

Die europäische Holzmarktlage.
(Originalberichf.)

Erfaßt man den europäischen Nadelholzmarkt als
Totalität, so sieht man, daß daselbst nunmehr nach
einer längeren Periode tiefgreifender Überlastung
das Stadium ziemlichen Gleichgewichts zwischen Pro-
duktion und Angebot einerseits und Konsum und
Nachfrage anderseits erreicht worden ist. Der Ver-
brauch bewegt sich, immer alles in allem genommen,
in den zeitgängigen Sortimenten auf langsam stei-
gender Kurve. Dementsprechend geht die Lager-
bildung vonstatten. Die Holzaus- bezw. -einfuhr-
Statistiken einer ganzen Anzahl Länder mit bestimmen-
der Marktbedeutung weisen dem Volumen nach gegen
das Vorjahr erhöhte oder wenigstens annähernd be-
harrende Zahlen auf. Hinsichtlich der Preisentwick-
lung sieht das Bild freilich noch nicht gleichermaßen
günstig aus, obwohl auch innerhalb dieses Bereichs,
abgesehen von einigen Ländermärkten, die Befesti-
gungstendenz Fortschritte macht. Die saisonbedingte
sommerliche Geschäftsabschwächung, mit der von
vornherein zu rechnen war, überschritt bis jeßt das
normale Maß nicht und bedeutet keinen Rückschlag
in der gebesserten Marktentwicklung. Die Auswir-
kungen der vorstehend skizzierten ermutigenden All-
gemeinlage auf die einzelnen Marktzonen sind stark
unterschiedlich. Es kann das angesichts der mangeln-
den Ausgeglichenheit in den Beziehungen der Länder
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psrsllsisn, in cisr Iritis ciurck sinsn grökzsrsn /wi-
8cksnrsum gssrsnnssn iìsiksn in vsr8ckiscisnsr kioksn-
isgs üksrsinsncisr sngsorcinss. ^rckisslcsoni8ck wsr-
cisn 8is cis88siks öilci srgsksn wie ciis Kisu8sr cisr
leizssn kispps, ciis sksnssl>8 sin8söci<ig su8gsiükrs
8inci. I^pi8ck 8inci ciis ciurck gisicksrsigs Irsppsn-
susgsngs cksrsicssri8isrssn KIsu8singsngs. Von cisn
74 Kisu8srn wsrcisn 34 TU cirsi, 38 Tu visr uncl Twsi
Tu süns /immsrn su8gsksus. Dis ksuisisung iisgs
ksi cisn /^rckiisicisn Xslzisr 6< k sis r. Dis ksussn
wsrcisn von cisr ^iscis, ciis sulzsrcism ciis Twsiss
ki^poskslc üksrnimms, mis 150,000 kr. 8ukvsnsioisrs
unci wsrcisn Tum Isii s>8 Kios8isncl8srksis ciurckgs-
sükrs. Dis msislsn cisr Kisu8sr, ciis sus Oicsoksr ks-
Tug8ksrsis wsrcisn, wsrsn Ksrsis8 im vorsuz ver-
misses. Durck ciis8s nsus Xoionis 8inci ciis Ksi6sn
ki8ksr gssrsnnssn 5isci!ung8gskisss im 7^!ki8güs!i uncl
im kris8snksrg voÜ8ssnciig TU8smmsnksngsnci gs-
worcisn. („Xi. /. /.")

Zekulksulumbsu in Silikon (/ürick). Dis <Ds

msincisvsr8smmiung iiinsu kswiiiigss 29,800 kr. sür
cisn Dmksu cisz 5cku>ksu8S8 Visilcon.

vsusbrecknungen im Ksnion l.urern. Dsr
Ksgisrung8rss unssrkrsisss cism Oroszsn ksss ciis 7^k-

rscknungsn üksr nsckzssksncls ösussn!
^ckws8ssrnksu8 ciss Xs nso n88 p iss >8. Ds8

krojslcs 8sk sinsn Xo8ssnkssrsg von 395,000 kr. vor.
Dsksi wsr ciis Kr8ss»ung sins8 Ksus8 sür 60 5pissl-
8ckws8ssrn mis 5psi8S8ss! uncl sinsm grölzsrsn Xon-
ssrsnT8ss> von ssws 60 m^ kiscks vorgs8sksn. Ds8
krojslcs wurcis 8Ocisnn vsr8ckiscisns>ick srgsnTs, u. s.
wurcisn sn cisn ^psi8S8ss! sin ^rksis8- uncl Ks8s8ss!
sngsksus. Dsr gspisnss XonssrsnT8ss> wurcis wsg-
gsls88sn. kr 8oi> 8psssr im ksrssrrs cis8 /snsrsigs-
Ksucis8 unssrgskrscks wsrcisn. Hssss cisn projsic-
sisrisn 5992 m^ inksls kssrsgs cisr su8gsksuss Xsum
nun 6453 m^. 7^m ösu wsrsn 30 kirmsn ks8cksssigs.
kr iconnis im 5spismksr 1932 ksTogsn wsrcisn. ösi
sinsr Xrsciisüksi'8ck>'sisun^ von 19,513 wsi8s ciis
ösuski'scknung sins ösui<o8ssn8umms von 414,513
s^snicsn sus. Dsr Xukii<msss>'pi'si8 mis ivlöks! wu^cis
sus 56 ksi-scknss, ksuss kssl'sgs s>- 64 s^.

Dsi- XIsuksu cis8 ^ssko>oJis-(I?Eksucis8 v/ui-cis
im i-cüiijski- 1931 ksgonnsn i s^ Iconnls im I^Isi 1933
cism öslnsks üksi'gsksn v/si-cisn. Dsr ksuminiisis
i8s von 3179 m^, wis vorgs8ssisn, sus 4124 m^ vsr-
grölzsi-s v/orcisn. Dsr Xsiisr i8s ciurck sinsn unssr-
ircii8cksn Xsnsi Tum ^wscics cis8 i.sicksnsrsn8porss8
mis silsn k'svilion8 vsrkuncisn. Dis Lsuskrscknung
srgiks f^1skri<o8ssn von 146,551 I^r. ksi sinsr 8su-
8umms von 466,151 s'r. Dis ösuico8ssn inicl. I^lokilisr
uncl /^ppsrsls ksTisssrn 8ick sus 113 s^r. pro Xuki><-
mslsr. Von ciis8sm XIsuksu wirci gs8sgs, cisiz in
cisr 5ckwsiT 8OTU8Sgsn icsin ?sskologisgsksu6s ks-
8lsks, cis8 cisn nsuTsiliiciisn 7^n8prücksn Tu 5suciisn-
Tvvscicsn 80 gsrscks vrirci, v^is cis8 cisr Xsnlonsisn
Xrsni<snsn8ssls in kuTsrn.

Xsnsons!s8Lksmi8cks8 kskorssorium im
öruckgskiss. Dsr 8sinsrTsis srlsiils Vsulcrsciis kslrug
250,000 k-r. kr i8s um 31,643 kr. üksr8ckrisssn wor-
cisn. Dis ösuico8tsn kslrsgsn 8omis 281,643 kr.

SkuncivsîlerVerlvrgung <5e»su (5ckwyT)
(Xorr.) Ds in Irocicsnpsriocisn cisr isizssn Iskrs ciis
Ki8ksrigs Ws88srvsr8orgung Tu vrsnig VVs88sr iisssrss,
muizss ciis Ws88sri<ommi88iOn Tur kskskung ciis8S8
Dksi8ssncis8 ciis Ks8ls I_Ö8ung 8suciisrsn. Von vier
krojsiclsn wurcis cisr Orunciws88srsrsgs cisr Vorssi!
Tugs8prociisn. ^us XompsIsnT kin kss cisnn cis8

ingsnisurkurssu 5ssuk in össr in Vsrkinciung mis

Kross88or Dr. klug in ^ürick sins gssignsss Zssiis
su8gS8ucks, ksi cisr 8ick sm msi8ssn (3runciws88sr
ksmsrlcksr msckss. kiisrsus srkisit ciis kirms I^lsn-
gi8 6< do., Iissv^s88srvsr8orgun^sn in kuTsrn cisn
/^ussrsg, sus zsnsnnssr Äsiis im,,/^cksrii" sinsn kro-
ks8ckscks TU sr8ssiisn uncl krokskokrun^sn SU8TU-
sükrsn. XIun wurcis nsck mskrwöcksnsiicksr /^.rksis
in Tirics 23 m lisss guss8 (Drunciws88sr gssuncisn,
cis8 von ksckisussn sus Tirics 3000 K4inu1sn!issr gs-
8cksizs wirci. 5ossrn nun ciis Lürgsr sn sinsr suhsr-
orcisnsiicksn (Dsmsincisvsr8smm!ung ikrs ^U8simmung
gsksn, srksis cisr Xurors dsr8su in IcurTsr /sis sins
Ws88srvsr8orgung, ciis nicks nur sinsn unsr8cköps-
iicksn Ws88srrsicksum iisssrs, 8oncisrn suck sin VVs88sr,
cis8 in cksmi8cksr uncl ksi<ssrio>ogi8cksr KIin8icks siisn
gs8unciksis8sörcisrncisn /^nsorcisrungsn sns8pricks.

Zckvimmbsei ..seller' in Zckvsntien (<D!sru8)
(Xorr.) XIun Ks8ihs suck 5ckwsncisn sins mocisrn
singsricklsss 5ckwimmkscisn8ss!s. Krsusrsiks8i1;sr k.
Xuncisrs lisk; sn cisr kinsk, im sksmsiigsn dsrssn,
mis zroszsn Xv8ssn sins 8oicks sr8ssiisn. 5is cisrs
8ick 8sksn Is88sn mis cisr kiscks von Tirlcs 700 m''
unci cism inksis von 1500 m° Ws88sr. Dis8S8 wirci
i<ün8s>ick sus ciis ricksigs Wsrms gskrscks. in cirsi
3iussn gslsngs msn in8 osssns Ks88in, cis8 sn cisr
siss8isn 5isi!s 3 m suswsi8s. kür ciis Xincisr i8s sin
osssnsr !?sum von 20 m ksngs unci sür ciis krwsck-
8snsn 24 kinTsiicskinsn vorzs8sksn. kin 5prinzsurm
von 2,60 m kiöks, sin wsiisrs8 3prungkrsss 30 cm
üksr Ws88sr, wirci von cisn Isucksrn ksnüizs wsrcisn!
ciis sncisrn ksgnügsn 8ick mis cisn Twsi Doucksn
ocisr cism grokzsn kukzksci. /ur 5icksrksis sükrs sin
ksng8rokr cisr Wsnci nsck. keim kingsng isciss sin
Xio8>< Tur krsri8ckung sin unci sin Krsiss8 i?s8snksnci
ciisns s>8 lummsipish. im Winssr wirci kisr k>8 gs-
wonnsn. Dis gsnTE T^nisgs, von cirsi 5sissn gsgsn
cisn VVinci singS8ckio88sn, ciürsss von lung unci TVs

gus srsgusnsisrs wsrcisn, Tumsi cisr Wun8ck nsck
sinsr sinwsnciirsisn öscisgsisgsnksis sin silsr i8i.

vie europâîzcke
(Orizirislksricki.)

krssizs MSN cisn suropsi8cksn XiscisikoiTmsrics s>8

lossiisss, 80 8isks msn, ciss; cis8sik>8s nunmskr nsck
sinsr isngsrsn ksriocis sissgrsissncisr Dksris8sung
cis8 ^ssciium Tismiicksn <Disickgswicks8 Twi8cksn kro-
ciuicsion unci /^ngskos sinsr8sis8 unci Xon8um unci
Xlsckirsgs sncisr5sil8 srrsicks worcisn !8s. Dsr Vsr-
krsuck kswsgs 8ick, immer siis8 in siism genommen,
in cisn Tsisgsngigsn ^orsimsnisn sus isng8sm 8isi-
gsncisr Xurvs. Dsmsni8prscksnci gsks ciis ksgsr-
kiiciung von8islssn. Dis KIoiTSU8- ksTW. -sinsukr-
8issi8si>csn sinsr gsnTsn/^nTski ksncisr mis Ks8simmsn-
cisr klsricskscisusung wsi8sn cism Voiumsn nsck gsgsn
cis8 Vorjskr srkökss ocisr wsnig8ssn8 snnsksrnci ks-
ksrrsncis /skisn sus. kiin8ickiiick cisr Krsi8snswicl<-
lung 8isks cis8 kiici srsiiick nock nicks gisicksrmskzsn
gün8sig su8, okwok! suck innsrksik ciis8S8 ksrsick8,
skgs8sksn von sinigsn ksncisrmsrlcssn, ciis Ksss8si-
gung8isncisnT koàkrisss mscks. Dis 8si8onksciingss
8ommsriicks (Ds8cksss8sk>8ckwsckung, mis cisr von
vornksrsin Tu rscknsn wsr, üksr8ckriss Ki8 jsi;s cis8
normsis IVIss; nicks unci kscisuiss icsinsn l?üci<8ck>sg
in cisr gsks88srisn K4srlcssnswiclclung. Dis ^U8wir-
icungsn cisr vor8isksnci 8><iTTisrssn srmusigsncisn ^ii-
gsmsinisgs sus ciis sinTsinsn k4sri<sTonsn 8inci 8isri<
unssr8ckisci!ick. k8 icsnn cis8 sngs8icki8 cisr msngsin-
cisn 7^u8gsglicksnksis in cisn ksTiskungsn cisr ksncisr
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zueinander, sowie der Beschränkungen und Hern-
mungen des internationalen Warenverkehrs, die teils
zwecks Schubes wichtiger nationalwirtschaftlicher Be-
'ange Plat} greifen mußten, teils aber vorwiegend
Politischen Motiven entsprungen sind, gar nicht anders
sein. Man wird sich damit abfinden müssen so gut
es eben geht und alles fördern müssen, was zur all-
mählichen Beseitigung der mannigfachen Beunruhi-
gungsfaktore beizutragen geeignet erscheint.

Von diesem Standpunkt aus muß man das nega-
five Ergebnis der Londoner Weltwirtschaftskonferenz
bezüglich der dort behandelten Kardinalprobleme
sehr bedauern. Die fortbestehende Unsicherheit der
Valuten bedeutender Holzausfuhr- und Holzeinfuhr-
länder bedingt schon allein die Belastung des inter-
nationalen Holzgeschäfts mit einem umsaßhemmen-
den Risiko. Sie erschwert die Stabilisierung und
birgt die Gefahr der Erweiterung bestehender Ab-
wehr- und Schutzmaßnahmen auch holzwirtschaftlicher
Art in sich. Die Behandlung des europäischen Holz-
marktproblems durch einen Sonderausschuß der
Weltwirtschaft, auf Zusammenschlüsse der Holzinter-
ossentenschaft in den Ländern und darüber hinaus
auf internationale Ententen zwischen den großen
Holzausfuhrgebieten und den maßgebenden Holz-
einfuhrzonen sowie auf Schaffung einer universellen
Holzproduktions- und Holzverbrauchsstatistik abzie-
lend, war entschieden eine förderliche Demonstration
holzwirtschaftlicher Art. Ob sie aber im Fortgang
der Entwicklung der Dinge zum Ausgangspunkt einer
positiv nußbringenden Unterbauung des europäischen
Weichholzmarktes werden wird, erscheint vorerst noch
fraglich. Gerade der Verlauf der Londoner Holz-
Verhandlungen legte sehr deutlich die Schwierigkeiten
der Problemlösung an den Tag. Allerdings auch die
Bereitwilligkeit der beteiligten Experten zu weiterer
Mitarbeit in der Richtung größeren Gleichtritts in der
europäischen Holzwirtschaff. Im Herbst soll nun hier-
über erneut verhandelt werden. Auf die Marktlage
selbst blieben die Londoner holzwirtschaftlichen Ver-
handlungen ohne Einfluß.

Das wichtigste Marktereignis der jüngsten Zeit
bildete die Beilegung des bekannten Konfliktes zwi-
sehen England und Rußland. Der Weichholz - Kol-
lektivlieferungsvertrag zwischen der englischen Timber
Distributors Ltd. und Exportless mußte eine Ände-
•"ung erfahren insofern, als erstere heuer nicht mehr
die ursprünglich vorgesehene Menge von 435,000
Standards Russenholz übernimmt, sondern nur 350,000
Standards, was in Kubikmeter ausgedrückt einer Re-
duktion um zirka 500,000 gleichkommt, Rußland aber
pro Standard durchschnittlich 12,6 sh mehr bezahlt
srhält. Infolge der vorgeschrittenen Jahreszeit hätte
Bußland von jeßt ab die Masse von 435,000 Standards
riinus der troß des Konfliktes gelieferten Ausnahme-
'adungen während seiner heurigen Verschiffungs-
raison gar nicht mehr nach England zu bringen ver-
aaoeht. Außerdem laufen Gerüchte um, daß die
planmäßig angenommene Erzeugung weichen Schnitt-
aaaterials in Rußland praktisch in erheblicher Menge
nicht glücken wird. Die bevorstehende Gebarung
der Russen am internationalen Weichholzmarkt dürfte
Bückschlüsse auf die Wahrheit bezw. Unwahrheit des
Gerüchts ermöglichen. Bekommt nämlich Rußland
die ausgefallenen 500,000 nv' Schniftmaterial wirklich
äuf den Hals, so ist angesichts der russischen Ge-
Samtwirtschaftslage mit größter Wahrscheinlichkeit eine
entsprechend intensivere Offertgebarung von seifen
der Sowjetunion zu gewärtigen. Hiervon müßten in
erster Linie die zentral- und südosteuropäischen Holz-

SÄGEREI- UNO HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 8b

Mod. H. D. — 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite
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ausfuhrländer und unter diesen wiederum an vor-
derster Stelle Polen betroffen werden, das den Haupt-
vorteil vom russisch-englischen Konflikt gehabt hat
und hierdurch angeregt sich gerade jeßt auf eine
Qualitätssteigerung seiner Weichholzeinschnitfe ge-
mäß den englischen Ansprüchen umstellt. Dieser
Vorgang könnte in Zukunft zu einer Minderung des
polnischen Auslandsangebofs an hochwertiger Nadel-
holzstammware führen.

Schweden und Finnland, sowie auch das Baltikum
haben von der Wiederaufrichtung der englisch-rus-
sischen Holzhandelsbeziehungen nachteilige Folgen
für das diesjährige Weichholzexportgeschäft nicht zu
befürchten. Diese Produktionsländer plazierten von
ihrer heurigen Jahresproduktion bereits so viel —
und zwar zum Teil zu höheren Preisen als man ur-
sprünglich erwarten konnte —, daß im Herbst im
großen Ganzen der Ausverkauf in sicherer Aussicht
steht. Ebenso werden die jeßigen Preise gehalten
werden können. Für das kommende Jahr wird an
einer Verständigung des Nordens mit Rußland ge-
arbeitet. Ob das glückt, ist noch eine offene Frage.
Es wäre aber sehr zu wünschen, daß die entspre-
chende Produktions- bezw. Exportbasis gefunden
wird. Schon in Rücksicht auf die möglicherweise
kommende Änderung des englischen Weichholz-
marktes, an dessen stäikere Belieferung Kanada auf
Grund des Oftawaabkommens jeßt eindringliche An-
Sprüche geltend macht.

Von den marktorganisatorischen Fortschritten
neueren Datums, wie sie u. a. auch aus Osterreich
zu melden sind (Bildung eines Holzzentralrates, ver-
stärktes, tätiges Regierungsinteresse an der Holzwirt-
schaft), ist vor allem der Zusammenschluß der ge-
samten Säge- und Holzindustrie der Tschechoslowakei
zu einer scharf verbindlichen Preiskonvention etc. als

Erfolg zu registrieren. Unter anderem will das hier
ebenfalls zustandegekommene Forstsyndikat Unter-
bietern der konventionsgemäßen Preise den Rund-
holzbezug sperren.

Im Gegensaß zur Lage in den anderen west-
europäischen Märkten und troß aller Einfuhrerschwe-
rungen ist die Situation am französischen Weichholz-
markt recht wenig befriedigend. Es fehlt hier am
rechten Vertrauen zur wirtschaftlichen Entwicklung
und auch an ausreichendem Verständnis des Kon-
sums für die Notwendigkeit der Anlage höherer
Holzpreise. Die Konsumenten von Holz wollen die
Belastungen der Auslandsware zum Schuß der inner-
französischen Produktion nicht mittragen und weder
Import- noch Lieferfirmen vermögen das ohne Scha-

den hinzunehmen. Man fürchtet, daß aus diesem
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^ssinsncisr, 5OWÍS cisr öszciirsnicungsn unci I4sm-
mungsn cis3 inssrnsiionsisn Wsrsnvsri<siir3, ciis tsi>5
^wsci<3 ^ciiui)S3 wiciiiigsr nssionsi^vi^ciisstiiciisr ös-
îsngs ?!si^ grsissn muszssn, ssii3 sissr vor^visgsnci
po!isi3cl4Sn i^iosivsn sni3prungsn 3inci, gsr niciis sncisr3
^sin, I^IZn v,irci 5icii cismis sösincisn mÜ33sn 50 gui
S3 sissn gsils unci siis3 sörcisrn MÜ33SN, V/S3 /ur s!!-
wâiiiiciisn ôs3siiigung cisr msnnigssciisn Lsunruiii-
gung3ssi<sors issi/usrsgsn gssignss sr3ci4sins.

Von ciis3sm 5ssnciguni<s su3 mus; msn cis3 nsgs-
iivs ^rgsöni3 cisr i.oncionsr VVs!swirs3c!nsss3i<onssrSn/
^E/ügiicii cisr ciors issiisncisissn Xsrciinsiproöisms
5eiir isscisusrn, Dis sorsös3ssiisncis Dn3ici3sr>3sis cisr
Vsiussn öscisussncisr s4oi/su3sulir- unci s-ioi/sinsuiir-
isncisr iseciings 3ciion siisin ciis Ls!s3iung cis5 inssr-
nssionsisn i4o>/gs3c>4sss3 mis sinsm um3ss;sismmsn-
cisn i?i3ii<o. ^is sr3ciiv,srs ciis 5ssöiii3isrung unci
i^irgs ciis (Dsssisr cisr ^rwsiisrung ös3sssisncisr /^is-
^/siir- cinc! Hciluhmshnsiimsn sucin iioi/wirs3c1isssiic1>sr
^cs in àti. Dis Vsiisnciiung cis5 suropsi3ciisn i4o!/-
Msri<sp^c>iz!sm3 ciurcii einen Zoncisrsu33ciiui; cisr
^Vsiswirs3ciisss, sus ^U3smmsn3ciiiü33s cisr i4oi/inssr-
S53snssn3ciisss in cisn s.sncisrn unci cisrüösr siinsu3
sss inisrnssionsis ^nssnisn /v/i3ciisn cisn grohsn
i^o!/su3su1>rgsöisssn unci cisn msi;gsösncisn i4o>/-
sinsuiir/onsn 3Ovvis sus 5ciisssung sinsr univsr3s!!sn
^io>/prociu><sion3- unci i4oi/vsrisrsuc>335sssi3silc sis/is-
isnci, v^sr sns3ciiiecisn eins sörcisriiciis Dsmon3trsiion
sioi/vvirszciisssiiciisr Z^rs, (Dis sis sissr im l-orsgsng
cisr ^nswiclciung cisr Dings /um /^U3gsng3guni<s sinsr
P03iiiv nuhisringsncisn Dnssrissuung cis3 suropsi3clisn
^Vsiciiinoi/msriciss v/srcisn v/irci, sr3ciisins vorsr3s nocii
icsgiià (Dsrscis cisr Vsrisus cisr !.oncionsr i4oi/-
vsriisnciiungsn isgis 3siir cisusiicii ciis 5c1>^is>'ig><sisen
css,- ?^s>s!sm!Ö3ung sn cisn Isg. ^!!E>-csing3 sucii ciis
ôersisv^iiiig^sis cssr issssiiigssn ^xpsi-ssn ?u wsiss>-s>'
^lissrissis in clsr kicsiiung g^öszsi-sn (D!sis>isi'iss3 in cls,-

ku>-Ogsi3csisn I^O!2lwi^s3csisss. !ni i^isi'Iszs 50» nun liisr-
üszsi- si-nsui vs^sisnclsis ws^cisn. /^us ciis s^lsi'icsisgs
^si>Z3s lsiisszsn ciis l.c>ncions>- insiziwi^csisssiicsisn Vs>--

^snciiungsn oiins ^insiusz.
Ds8 ^iclisig3ss I^Is>'i<ssrsigni3 cis^ jüng3ssn ^sis

^iicisis ciis Vsiisgung cis3 szsicsnnssn Xons!ii<ss3 ?wi-
^ciiSn ^ngisnci unci Xukzisnci. Ds^ Wsiciilio!? - Xo!-
îsi<iiviisss>'ung3vs>'s^sg ^vvi3ciisn cisl'sngii3ciisn limiss«'
^i3s>'iizusc»'3 llsciê unci ^xps>'s!s53 mui)ìs sins Ancis-
^ung Ei'sslil'sn in3osscn, si3 s>'3ss^s iisusc niciis mslo-
ciis ui^prüngiicii vc»-gS3s1iEns i^lsngs von 435,000
^isncisi'ciz Xu33sniioi^ üizsi'ninims, 3oncis^n nu^ 350,000
^ssnciscci3, vvs3 in Xuizikmsisc su3gsci^üci<s sins?" l?s-
ciul^iion um ?i>-><s 500,000 g!siciii<omms, Xuhisn6 sissr
p^o ^isncisi'ci ciurcii3c1>nisi!icii 12,6 3I1 msiii' izs^siiis
^^s>s. insoigs cisc voi-gs3ciii'isssnsn 1ssi>"S3^sis insils
^uizisnci von jshs si? ciis X1s35s von 435,000 ^ssncisrciz
cninu3 ciss iroh cis3 Xonsiii<ss3 gsiisssclsn /^U5nsiims-
îsciungsn wsiícsnci 3sinsr iisucigsn Vs>'3c!'>issung3-
5M3ON gs«' niciis msiic nscii ^ngisnci ^u izringsn vsc-
cnocsis. Auszsi'cism isussn (Dsi'ücsiss um, cis^ ciis
pisnmslzig sngsnommsns ^c^sugung wsiciisn ^ciiniss-
cnsis^isiz in Xui)!snc! p>-s><si3csi in sl'iisisiiciisi' I^lsngs
c>iciii giucicsn vvi^ci. Dis szsvo>-3ss1>Sncis (Dsissi-ung

I?u33sn sm inssi'nssionsisn WEiciisiOi^msc^s ciüi'sss
>cücI<3c^iÜ33s sus ciis Wsli^iisis iss?w. Duv/siii-sisis cis3
^Ei-üc1>s3 scmögiiciisn. ösi<omms nsmiicii i?uszisncl
ciis su3gsssiisnsn 500,000 m^ ^ciinissmslsl'is! wiri<!ic1i
^us cisn >4si3, 30 i3i sngs3iciis3 cisr i-u33i3ciisn (Ds-
^sms^vi^3Ll>gsl3ig^S mis gcok^ssr Wssiiîiisiniiciiicsis sins
^c>t3prsciisnc! inssn3ivs>-s Osssi-sgsiss^ung von 3sissn
cisr ^o^ssunion ^u gsws>4igsn> i-iisl'von mükzssn in
^c3is^ l.inis ciis ^enicsi- unci 3Ücio3isu>'opsi3c>'>sn i4o!?-

Xonidlnie5le àdnclit-, Xekl- und UiànNodelmssckine 8d
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su3suiirisncis>' unc! unser ciis3sn wiscisrum sn vor-
cisr3isr Zssiis ?o!sn izsirosssn vvsrcisn, cis? cisn Xisups-
vorisii vom ru53i3ci4-sngii3ci4sn Xonsliics gsiisiss sisi
unci iiisrciurcii sngsrsgs 3ic1> gsrscis ssizi sus sins
<Dusiiiss33ssigsrung 3sinsr Wsiciiiiol^sinZciinisss gs-
msi) cisn sngii3ci4sn /^N3prüc>4sn umàiis. Diszsr
Vorgsng ><önnss in ^uicunss ^u sinsr i^lincisrung cis3

poini3ciisn ^U3isnci3sngsisos3 sn iiociiwsrsigsr XIscisi-
sioi^3ismmwsrs süiirsn,

5ciiv/scisn unci i^innisnci, 3owis sucii cisz ksisilcum
iisissn von cisr Wiscisrsusriciisung cisr sngiizc>4-ru3-
3i3ciisn I4oi^l4sncls!3si>s^isiiungsn nsciilsiiigs s-oigsn
sûr cis3 ciis3ssiirigs Wsicsiiio!?sxporsgs3ciisss niciis 7lu
szssürciissn. Dis3S i^rociui<sion3!snclsr pis^isrisn von
iiirsr iisurigsn 1siirs3prociui<sion issrsis3 30 visi —
unci ?wsr /um Isil /u iiöinsrsn i^rsi3sn siz msn ur-
zprüngiicli srv/srssn Iconnss —, cish im >4srii>3s im
grohsn (Dsn/sn cisr ^^3vsrl<sus in 3iciisrsr /^U53ic1>s

3ssiis, ^issn50 wsrcisn ciis jsizigsn ?rsi3S gsiisissn
vvsrcisn icönnsn. I^ür cis3 lcommsncis isiir wirci sn
sinsr Vsr3isnciigung cis3 Xiorcisn3 mis kuszisnci gs-
srississi. OK cisz giücici, i3s nocii sins osssns l^rsgs,
^3 wsrs sissr 3siir /u wün3ciisn, ciskz ciis sns3prs-
c^sncis ^roc!u><sion3- izs/w, ^xportiss3i3 gssuncisn
vvirci, ^ciion in Xüci<3icl3s sus ciis mögiiciisrwsi3s
Icommsncis i^ncisrung cis3 sngii3ciisn Wsicliiio!/-
msrlcis3, sn cis35sn 3is>I<srs Lsiisssrung Xsnscis sus
Orunci cis3 (Dstsvvssisi<ommsn3 jshs sinciringiiclis /^n-
3prüc1>s gsissnci msciii.

Von cisn msrlcsorgsni3ssori3csisn s-ors3ciirisssn

nsusrsn Dsium3, v,is 3is u, s. suc>4 su3 îD^isrrsicii
/u msicisn 3inc! (Liiciung sins3 i4oi//snsrsirsss3, vsr-
5ssri<ss3, ssiigs3 Xsgierung3inssrs33s sn cisr i"io!/wirs-
3ciissi), i3s vor siism cisr ^U3smmsn3ciiius) cisr gs-
3smisn ^sgs- unci Xioi/inciuzsris cisr I3ci4scsi03iowsi<si

/u sinsr 3csisrs vsrisinciiiciisn sVsi3l<onvsnsion sic, si3

^rsoig /u rsgizsrisrsn, Dnisr sncisrsm wii! cis5 iiisr
sissnssii3 /U3ssncisgsi<ommsns i^or3s3^nciii<ss Dnier-
tzisisrn cisr iconvsnsion3gsmsk;sn ?rsi3S cisn kunci-
iio!/!ss/ug 3psrrsn,

Im Osgsn3s1) /ur I.sgs in cisn sncisrsn v/s3i-
suropsi3ciisn I^Isricisn uni? sroi; siisr ^insuiirsr3ciiv,s-
rungsn i3s ciis 5isusiion sm srsn/03i3ciisn Wsiciiiioi/-
msrics rsciis vrsnig Isssrisciigsncl. ^5 ssiiit iiisr sm
rsciiisn Vsrirsusn /ur v,irs3ciisss!iciisn ^niwiciciung
unci sucii sn su3rsiciisncism Vsr3ssncini3 cisz Xon-
3UM3 sûr ciis Xioswsnciigicsis cisr ^nisgs iiölisrsr
i^ioi/prsi3s. Dis Xon3umsnssn von Xioi/ vvoiisn ciis

ösis3iungsn cisr ^U3isnci3wsrs /um ^ciiui; cisr inner-
srsn/Ö3i3cl3SN i^roclulcsion niciis missrsgsn unci wscisr
impors- nocii i.isssrsirmsn vermögen cis3 olins 5ciis-
cisn iiin/unsiimsn, Xlgsi sürciiiss, cislz su3 ciis3sm
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Dilemma eine Abwanderung des Verbrauchs vom
Holz zu Holzersaßstoffen herauswächst. Eine even-
tuelle Entwicklung, die man auch außerhalb Frank-
reichs mit der gebotenen Autmerksamkeit verfolgen
soll.

Am Hartholzmarkt prägte sich die Divergenz zwi-
sehen Angebot und Nachfrage in Rotbuchenschnitt-
material noch- deutlicher aus. Es sind hiervon ge-
bietsweise bereits keine Handelsvorräte mehr vor-
handen. Dementsprechend wird allgemein von gut
befestigten Rotbuchenpreisen berichtet. Die Buchen-
marktkrise kann wohl als überwunden bezeichnet
werden. Immerhin wird es zwecks Erhaltung des
sanierten Zustandes nötig sein, auch in der kom-
menden Saison im Einschlag und Einschnitt nicht
über eine gewisse Grenze hinauszugehen. Auch
für Eiche gestaltete sich der Markt etwas günstiger.
Troßdem bleibt hier noch vieles zu wünschen
übrig. In Einschnitten bester Qualität blieb das
Geschäft anhaltend klein, weil die Kundschaft dem
billigeren Material den Vorzug gibt. Die jugo-
slavischen großen Eichenfirmen scheinen aber mit
dem Eintritt einer gebesserten Konjunktur in abseh-
barer Zeit zu rechnen. Als Symptom hierfür kann
der Verlauf der jüngsten Rundeichenlizitation der
Broder Vermögensgemeinde bezeichnet werden, die
wegen Kaufunlust, ja völliger Passivität der Kund-
schaft in der Kampagne 1932/33 das fünfte Glied
in der Kette dieser Ausbietungen bildete. Bei dem
fraglichen Verkauf gingen von einem Ausgebot von
insgesamt 6485 m® immerhin 4871 m® fort, und zwar
zu Preisen, die meist etwas über dem Ausgebotssat}
lagen oder ihn nur um ein geringes unterschritten.
Im Faßholzgeschäft obwaltet gemäß der bedeutend
gestiegenen Anforderungen von Fässern eine gute
Konjunktur, die vorläufig Dauer verspricht. Die Preise
für das entsprechende Material zogen bedeutend an.
Es zeitigte das in manchen Fällen für die Verarbeiter
die peinliche Folge, daß die fixierten Daubenliefe-
rungen zu den vereinbarten Preisen nicht oder nur
mit erheblichem Verlust zur Ausführung kommen
können.

Der internationale Papierholzmarkt leidet unter
Überlastung von der Angebofsseite her. Hier ist den
Einflüssen der Weltwirtschaftskrise auf die verarbei-
tenden Industrien forstseitig viel zu wenig Rechnung
getragen worden. Die Ausfuhrländer suchten und
suchen heute noch einander durch Gewährung von
Subventionen an den Export auszustechen, was un-
ter anderem mit zur Zerrüttung der Märkte in Län-
dem mit eigener größerer Papierholzproduktion und
zur Errichtung von Sperrmauern daselbst gegen un-
erwünschtes Auslandspapierholz führte. Natürlich blieb
als Folge solcher Gesamtentwicklung der Verfall der
Papierholzpreise nicht aus. Wurde z. B. in Deutsch-
land, das bekanntlich sehr große Mengen Papier-
holz einführt — auch noch in letzter Zeit war das
trot} eines prinzipiellen Einfuhrverbotes der Fall —
1930 im Tonnendurchschnitt der Preis von 37,50 Mk.
für Papierholz erzielt, so ist dieser Preis jet}t auf nur
18,30 Mk., also um zirka 50 %, herunter. Deshalb
restringierte der deutsche Waldbesif} seinen Papier-
holzeinschlag zunächst weitgehend, entfaltet aber
eine außerordentlich lebhafte Agitation zwecks ver-
schärften Eingreifens der nationalen Regierung zur
Unschädlichmachung des ausländischen Dumpings
wenigstens am Papierholzmarkt Deutschlands. Auch
in der Tschechoslowakei sind Ansäße zur Beendigung
des Papierholzverkaufs zu Schleuderpreisen wahr-
nehmbar.

Neuerung in der Schalter-Fabrikation.

Steckdosen-Schalter.
O Patent Gg 2503
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Bisher wurde vielfach unter jedem Schalter noch
eine Steckdose angebracht, wozu erforderlich war,
daß eine Extra-Zuleitung und ein neuer Dübel für
die Steckdose angebracht werden mußte.

Um diesem umständlichen Installationsverfahren
und unschönen Aussehen aus dem Wege zu gehen,
fabriziert ab 1. Juli 1933 die Firma R. H. Gachnang,
Elektro-Spezialhaus, Zürich 8 einen Schalter
laut Abbildung, der zugleich Steckkontakt ist.

Diese Neuerung ist für den Elektriker praktisch,
für den Architekten willkommen und für den Bewoh-
ner eine Freude.

Der kombinierte Schalter mit Steckdose Nr. Gg 2503
wird in Ausschalter, Umschalter und Serienschalter her-
gestellt. Er ist vom Elektrotechnischen Verein geprüft
und anerkannt mit dem S. E. V.-Zeichen. Als Schwei-
zerfabrikat ein Qualitätsprodukt gediegener Ausfüh-

rung, mit einfacher Montage und plaßgewinnend
wird dieser kombinierte Schalter mit Steckdose über-
all gern verwendet, zumal er in fabriktechnischer Hin-
sieht ein erstklassiges Produkt präsentiert.

Es ist vielfach die irrige Auffassung, daß solche
Schalter die Steckerbüchsen abschalten. Dem ist aber
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Oilsmms sins Alswsnclscung cis8 Vsclscsucls8 vom
Xlol^ ?u l-lol^sc8slz8lollsn liscsu8wscli8l. ^ins svsn-
luslls ^nlwiclclung, clis msn sucli sulzsclisllz Xcsnlc-
csicli8 mit clsc gslsolsnsn /^ulmsclc8smlcsil vsckolosn
8oll.

7^m Xlscllsol^msclcl pcszls 8Ìcii clis Oivscgsn^ ?wi-
8clssn /^ngslsol uncl I^Isclslcsgs in Xollsuclisn8clinill-
mslscisl nocls- cisulliclisc sus. ^8 8Ìncl liiscvon gs-
lsisl8ws'>8s lsscsil8 ><s!ns I^lsncIsl8VOccsls mslsc voc-
lisncisn. Osmsnl8pcsclssnci wiccl sllgsmsin von gul
lssls8liglsn XotlsuclssnpcsÌ8sn lssciclilsl. Ois Vuclisn-
msclcllccÌ8S Icsnn >x,olil sl8 ülsscv/unclsn lss^siclinsl
wsccisn> immerhin v/icci S8 ^wscl<8 ^clisllung cls8
8snisclsn ^U8lsncis8 nölig 8sin, sucli in clsc lcom-
msnclsn ^si8on im ^in8clilsg unci ^in8clinill niclsl
ülssc sins gsv/Ì58s (Ocsn^s liinsu8Z:ugsiisn. Aucli
101° ^iclis gs8lsllsls 8icl> clsc l^Isclcl slws8 gün8ligsc.
Icol;cism islsilsl liisc nocli vis!s5 ^u wün8clisn
üiscig. !n ^in8clinillsn lss8lsc Ouslilsl lslisls cis8
(Os8c0sll snlisllsnci lclsin, v/sil clis Xuncl8clisll clsm
lsilligscsn lvlslscisl clsn Voc^ug gilsl. Ois jugo-
8lsvi8clisn czcokzsn ^iclisnlicmsn sclisinsn slssc mil
clsm ^inlcill sinsc gslss88sclsn Xonjunlcluc in sls8sli-
lsscsc ^sil ^u csclinsn. 7^Ì8 5^mplom liisclüc lcsnn
clsc Vsclsul clsc jüng8lsn Xunclsiclisnli^ilslion clsc
kcocisc Vscmögsn8gsmsincls iss^siclinsl vvscclsn, clis

vvsgsn Xsulunlu8l, js völli^sc Xs88ivilsl clsc Xcincl-
8clisll in clsc Xsmpsgns 1932/33 cls8 lünlls (Olisci
in clsc Xslls clis8sc ^U8lsislungsn isilclsls> Lsi clsm
lcsgliclisn Vsclcsul gingsn von sinsm 7^u8gsisol von
in8gs8sml 6485 m^ immscliin 4371 m^ locl, unci ^v/sc
^u XcsÌ8sn, clis ms>8l sl^,S8 ülssc clsm /^U8gslsol88st;
lsgsn o6sc ilin ncic cim sin gscings8 unlsc8clicillsn.
lm Xsk)liol^zs8clisll oiswsilsl gsmsk; clsc Issclsulsnci
gs8lisgsnsn T^nlocclscungsn von Xs88scn sins guls
Xonjunlcluc, clis voclsulig Osusc vsczpciclil> Ois ?cs!zs
lüc cls3 snl8pcsclisncls lvlslscisl ?ogsn lsscisulsnci sn.
^5 Tsiligls cis5 in msnclsn Xsllsn lüc clis Vscsclssilsc
clis psinliclis l^olgs, cls^ clis lixisclsn Oscilssnlisls-
ccinzsn clsn vscsinlzsclsn ?csi8sn niclil oclsc ncic
mil sclislsliclism Vsclcisl z^cic 7^ci8lölicung lcommsn
lcönnsn.

Osc inlscnslionsls l-'spiscliol^msclcl lsiclsl unlsc
Olzsclsslcing von clsc /^ngslsol88sits lisc. l^Iisc Ì8l clsn
^inllü88sn clsc WsIlwicl5cl>sll5lccÌ8S sol clis vscsclzsi-
lsnclsn lnclcislcisn loc8l8silig visl Tu wsniz l?sciinung
gslcsgsn v/occlsn. Ois 7^ci8luliclsnclsc 5uclilsn cinâ
8oclisn lisols nocli sinsncisc clciccli (Oswsliccin^ von
^cilsvsnlionsn sn clsn ^xpocl so8^ci8lsclisn, ws8 cin-
lsc snclscsm mil ^uc ^sccüllcing clsc kvlsclcls in l.sn-
clscn mil sigsnsc gcökzscsc?spiscliol^pcoclul<lion cincl

^uc ^cciclilcing von ^psccmsciscn cls8slls8l gsgsn un-
scwün8clils8 ^U8lsnci8pspiscliol? lülicls^ Xlslüclicli ìslisls
s>8 l--olgS 8olclisc (?s8smlsnlv/icl<lung clsc Vsclsll clsc
?spiscliol?pcsi8s niclil su8. Wuccis k. in Osul5cli-
lsncl, cls8 lsslcsnnllicli 5slic gcokzs l^lsngsn ?spisc-
liol^ sinlülicl — sucli nocli in lslzlsc ^sil v/sc cls8

lcol; sins8 pcin^ipisllsn ^inlulicvscluolss clsc l-sll —
19Z0 im Ionnsncluccli8clinill clsc?csi5 von 37,50 lvllc,
lüc l'spiscliolT sc^isll, 80 Ì8l clis8sc I^csÌ8 jsl;l sul nuc
18,30 lv1><., gl50 um /iclcs 50 Vo, liscunlsc> Osslislis
csslcingiscls clsc clsulsclis Wslcll>s8Ìl; ssinsn k'spisc-
liol^sin8clilsg ^unscli5l wsilgslisncl, snllsllsl slssc
sins sulzscoccisnllicli Islzlislls ^gilslion ^wsclcs vsc-
8cliscllsn ^ingcsilsn8 clsc nslionslsn Xsgiscung ?uc
On8cl>scll!climscliung cis8 su8lsncli8clisn Oumping8
wsnig5lsn8 sm ?spiscliol-msclcl Osul8cl>lsncl8. T^ucli
in clsc l8clisclic>8lov,slcsi sincl /^n8sl;s ^uc Lssncligung
cls8 l'spiscliol^vsclcsulZ ?u 3clilsuclscpcsi8sn v/slic-
nslimlzsc.

Neuerung in lier Zckaiier-ksbriksiion.

5teck6oîen-5ckalter.
^ k^slsnl (Oz 2503

'

M-

Visl'isc wuccls visllscli unlsc jsclsm 5clisllsc nocli
sins 5lsclcclo8s sn^slscsclil, wo?u sclocclsclicli wsc,
cislz sins ^xlcs-^ulsilung unci sin nsusc Oülssl lüc
clis 5lsclcclo8s sngslscsclil v/scclsn mulzls.

Om clisssm umzlsnclliclisn ln8lsllslion8vsclslicsn
uncl un8cliönsn ^U55slisn su8 clsm Wsgs ^u gslisn,
lslsci^iscl sis 1. luli 1?33 clis I^icms X. Xl. <Os cli n s ncz,
^lslclco-3ps^isll>su5, ^ücicli 3 sinsn 3clisllsc
lsul T^lslsilclung, clsc^uglsicli Zlsclclconlslcl Ì8l.

Ois8s Xlsuscung Ì8l lüc clsn ^lslclcilcsc pcslclÌ8cls,
lüc clsn /^ccliilslclsn willlcommsn uncl lüc clsn Lsv/oli-
nsc sins Xcsucls.

Osc lcomlsiniscls 5clisllsc mil Äsclcclo5s Xlc. (Og 2503
v,iccl in 7^u88clssllsc, Om8clssllsc uncl 5scisn8clisllsc lisc-
gs8lslll, ^c isl vom ^lslclcolsclinÌ5clssn Vscsin gspcüll
unci snsclcsnnl mil clsm 5. V>-^siclisn> /^Ì5 5cliv,si-
^sclsiscilcsl sin Quslilslspcoclulcl gsclisgsnsc T^uslûli-

cung, mil sinlsclssc lvlonlsgs uncl plshgswinnsncl
vviccl cliszsc lcomlsiniscls 5clssllsc mil 5lsclcclo8s ülssc-
sll gscn vscv/snclsl, ^umsl sc in lskcilclsclscàksc Xlin-
8iclil sin sc8l>cls88igs8 Xcoclulcl pcs5snliscl>

^8 Ì8l visllscli clis iccigs 7^ulls88ung, clsk; 8olclis
Zcksllsc clis 5lsclcsclsücli8sn sls8clisllsn^ Osm Ì8l sissc
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